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Fürſorge für die nächſtjährige Ernte
Mitteilungen der Rohmaterictſtelle des Landwirtſchaft

In der letzten Sitzung der Kunſtdünger J enten die
im November im Land wirtſchaftlichen iniſte
rium ſtattgefunden hat ſtanden die Erörterungen über die

Beſ g des Stickſtoffdüngers im Vordergrund Bekannt
iſt die geſamten vorhandenen Beſtände an Salpeter aller
Art für die Herſtellung von Munition von der Heeresverwaltung
in Anſpruch genommen werden müſſen Darüber hinaus muß
noch ein Teil des vorhandenen und neu erzeugten ſchwefel
ſauren Ammoniaks in umgewandelt werden Das
für dieſen Zweck notwendige Ammoniak iſt glücklicher
weiſe in ſo großen Mengen zu beſchaffen daß noch ein beträcht
licher Ueberſchuß verbleibt Vom Standpunkt der Landwirt
ſchaft iſt es natürlich zu bedauern daß ihr außer allem Salpeter
auch noch eine erhebliche Menge von Ammoniak das bisher
ausſchließlich der Landwirtſchaft als wertvoller Stickſtoffdünger
zur Verfügung ſtand entzogen werden muß Jhr bleibt für die
1915er Ernte nur ein zurzeit nicht genau feſtzuſtellender Teil
der Ammoniak Erzeugung und der Kalkſtickſtoff Daß hierdurch
der Bedarf an Stickſtoffdünger für die Landwirtſchaft nur zu
4 oder gedeckt werden kann iſt bereits früher hervor
gehoben worden Wenn nun auch ſeitens der Reichs und
Staatsregierung die ſchleunige Einleitung einer umfangreichen
Produktion an ſchwefelſaurem Ammoniak und Kaltſtickſtoff
unter Benutzung des Stickſtoffs der Luft als Rohmaterial ge
plant wird und dieſe Pläne bereits greifbare Geſtalt angenom
men haben ſo iſt es doch nicht möglich hierdurch der Landwirt
ſchaft neue nungen von Stickſtoffdünger ſo zeitig zuzuführen
daß ſie für die Ernte 1915 noch Verwendung finden
können Dieſe Mengen kommen bei äußerſter Beſchleunigung
erſt für die Ernte 1916 in Betracht denn es iſt zu bedenken
daß zunächſt der Bau der Fabriken 8 Monate in Anſpruch
nimmt und daß nach ihrer Fertigſtellung erſt einige Monate
gearbeitet werden muß bevor eine namhafte Menge für den
Verbrauch verfügbar wird

Es gibt nur zwei Mittel die geeignet erſcheinen dieſen
empfindlichen Mangel an Stickſtoffdünger für die Ernte 1915
wenn auch nicht zu beſeitigen ſo doch jedenfalls zu mildern
Das eine iſt die möglichſte Steigerung der ein
heimiſchen Ammoniak Erzeugung und das

zweite die e conean d w
ie m

oes in der L irtſchaft ſelbſt vorhandenen
r n StickſtoffdüngersDie niakerzeugung würde wenn nicht eingegriffen

wird infolge des Krieges faſt um die Hälfte nämlich von 450 000
auf 250 000 Tonnen jährlich zurückgehen weil aus naheliegen
den Gründen die Hauptverbraucher des Kokſes die Hochöfen
nicht voll im Betriebe ſind Da aber das Ammoniak als Neben
produkt der Kokereien anfällt ſo iſt eine Steigerung der Am
moniak Erzeugung nur dadurch möglich daß wenigſtens
ein Teil des Kokſes den ſonſt die Hochöfen
verbrauchthätten anderweitverbraucht wird

ärkt wird die Notwendigkeit der Steigerung des Koksver
brauchs auch dadurch daß als weitere Nebenprodukte der Koke
reien Stoffe gewonnen werden die für die Herſtellung
gewiſſer Exploſivſtoffe bei der Munitions
herſtellung gänzlich unentbehrlich ſind und daß
das von Marineverwaltung gebrauchte Heizöl aus dem
ebenfalls als Nebenprodukt der Kokereien und Gasfabrik ge
wonnenen Teer hergeſtellt wird Die Tatſache daß die ſtädti
ſchen Gasfabriken bei der Knappheit anderer Beleuchtungsſtoffe
mindeſtens im Vollbetrieb arbeiten iſt zwar erfreulich fällt aber
bei der wegen des geringen Prozentſatzes den die Gasfabriken
zu der Geſamt Ammoniak Erzeugung beiſteuern wenig ins

Zur Vermehrung des Verbrauches an Hüttenkoks hat die
Reichsregierung eine Lombardierung des Roheiſens außerdem
die ührung eines billigen Tarifes für Eiſenerze ins Auge
gefaßt Ferner haben die Reichs und Staatsreſſorts die Ver

g von Gas und Hüttenkoks an Stelle von Kohlen im
Bereich ihrer Verwaltung in allen Fällen angeordnet in denen
dieſer Erſatz techniſch möglich iſt Dieſe Anordnungen haben
wie ſchon jetzt erkennbar iſt einen Erfolg gezeitigt Aber
auch die an der ganzen Frage am unmittsel
barſtem intereſſierte Landwirtſchaft muß zu
ihrem Teil an der Steigerung des Koksverr beitragen

Jn den r Fa v n ertoffeltrocknungsAnlagen in erdämpfern Lokomobilen jeder
Art Küchenherden und Zimmeröfen kurz in allen Feue
rungen die ganz oder teilweiſe mit Koks geheizt werden
können ſoviel als möglich die Kohle durch Koks erſetzt

enn aber auch hier ein merkbarer Erfolg erzielt
werden ſoll dann muß das allgemein geſchehen Wer ſich
damit beruhigt daß nun die anderen wohl zum Koksbrand
übergehen werden er ſelber aber ſich die Unbequemlichkeit ſtatt
dem gewohnten Brennmaterial Koks zu verfeuern nicht zu

ehen brauche der handelt in der gegenwärtigen Lage
unpatriotiſch Alſo in allen Feuerungen ſo
viel als irgend möglich die Kohle durch Koks
erfetzen

1 Beiblatt zu Nr 606 der Saale Zeitung
Auf Anregung des landwirtſ Miniſteriums hat

der Leiter der techniſchen Abteilung des Vereins rderungder Moorkultur Herr Arland in einer landwi n
Brennerei und an ſonſtigen Feuerungen die eit Koks
zu verbrennen praktiſch ausprobiert Hierbei gezeigtdaß ſich in allen Feuerungsanlagen die mit n verſehen
ſind Zechenkoks und Gaskoks in Miſchung mit arzkohlen
und mit Braunkohlen Briketts ſehr gut verwenden e

weckmäßig iſt wenn der Koks für dieſen Zweck zu nußgroßen
Se demtteſeene

ei eſſelanlagen mit ſchwachem Zug durch niedrige
Schornſteine oder längere horizontale Rauchkanäle kann die
Dampfleiſtung bei der Koksfeuerung allein oder als Zuſatz zu
anderen Brennmaterialien durch Anordnung eines S
Dampfgebläſes unter dem Roſt welches von jedem er
hergeſtellt werden kann weſentlich erhöht werden

Bei Dampfkeſſeln mit gutem Zug und geeignetem Roſt
ſtäben von 6 Millimeter Luftſpalten iſt unter Umſtänden
Gaskoks allein zu verfeuern bei Schmelzkoks dagegen muß
wegen des ſchweren Anbrennens dieſes Materials ſtets ein
Grundfeuer von Steinkohlen oder Braunkohlen vorhanden ſein
worauf dann mit Koks weiter gefeuert werden kann

Durch die angeſtellten Verſuche iſt ermittelt worden daß
ſich bei Keſſelanlagen die Koſten pro 1000 Kilogramm
Betriebsdampf bei der Verfeuerung von Steinkohlen oder
Braunkohlen Briketts mit Zuſatz von Gaskoks ziemlich
gleich wie bei Steinkohlenſeuerung ſtellen bei einem Zuſatz von

Gaskoks ſich um etwa 5 Prozent erhöhen würden
Bei Zuſatz von Schmelzkoks würden ſich die Dampf
koſten um etwa 6 Prozent und bei einem ſolchen von
Schmelzkoks um etwa 10 12 Prozent ſteigern

Hierbei iſt zu bemerken daß die in der Verſuchsanlage feſt
geſetzten Preiſe für die Brennmaterialien zugrunde gelegt ſind
wobei die Preiſe für Gaskoks um 10 Proz und diejenigen
für Schmelzkoks ſogar um 25 Prozent höher ſind als die
Steinkohlenpreiſe und zwar in allen Fällen inkl Ausfuhr alſo
frei Keſſelhaus gerechnet

Bei der großen Bedeutung der Frage ſollte trotz der ent
ſtehenden nicht weſentlich höheren Koſten die Verwendung von
n h rant dort ſtattfinden wo es irgend techniſch mög
ich iſt

Bezüglich des zweiten Punktes der zweckmäßigeren
Verwendung des in der eigenen Wirtſchaft
vorhandenen organiſchen Stickſtoffes kommt
folgendes in Betracht

Bei dem gänzlichen Mangel an Salpeter und dem unzu
reichenden Vorrrat an Ammoniak und Kalktſtickſtoff fehlt die
Möglichkeit die Getreideſaaten im Frühjahr mit der üblichen
Menge von leichtlöslichem Stickſtoff als Kopfdünger zu ver
ſehen Jedem Landwirt iſt aber bekannt daß durch die Ver
abreichung von 25 100 Pfund Salpeter auf den Morgen
je nach dem Stand der jungen Saaten im Frühjahr die
Erträge um mehrere Zentner geſteigert werden Die Jauche

Mittel 0,25 Prozent Dabei iſt natürlich Vorausſetzung daß
das Regenwaſſer von ihr fern gehalten wurde daß alſo die
Jauche in unverdünnter Form vorliegt Es liegt
nahe die Jauche als Erſatz für Salpeter zur Kopfdüngung zu
gebrauchen Da es ſich um verhältnismäßig ſchwache Gaben
aber möglichſt gleichmäßige Verteilung handelt und eine gleich
mäßige Verteilung ſo ſchwacher Gaben in flüſſiger Form prak
tiſch unmöglich iſt muß die Jauche mit Torfmull vermiſcht wer
den der in beliebigen Mengen zu haben iſt

Auf Anregung des landwirtſchaftlichen Miniſteriums ſind
praktiſche Verſuche gemacht worden die ergeben haben daß bei
Vermiſchung von 5 Zentner Jauche auf 1 Zentner Torfmull bei
inniger Miſchung beider durch Hin und Herſchaufeln eine
Maſſe entſteht die feinkrümelig genug iſt um mit der Hand in
gleichmäßiger Verteilung auf die Getreidefelder ausgeſtreut zu
werden Die Miſchung wird am beſten in dichten Kaſtenwagen
loſe auf das Feld gefahren und unter Verwendung von Körben
oder anderen größeren offenen Gefäßen ausgeſtreut Säcke
ſind für dieſen Zweck ungeeignet Die oben angegebene
Miſchung enthält in 6 Zentnern 1,25 Pfund leichtlöslichen Stick
ſtoff alſo in einem Zentner rund 0,20 Pfund Will man alſo
eine Gabe von 50 Pfund Salpeter mit 8 Pfund Stickſtoff er
ſetzen ſo müſſen 40 Zentner der Torfmulljauchemiſchung aus
geſtreut werden Der zu 6 Zentner Miſchung gebrauchte Zent
ner Torf koſtet frei Hof durchſchnittlich 1,30 Mark Auf einen
Zentner der Miſchung entfallen alſo rund 22 Pfg Die Koſten
des Miſchens Ausfahrens und Ausſtreuens berechnen ſich auf
18 Pfg der Zentner koſtet alſo auf das Feld ausgeſtreut 40 Pf
ſo daß ſich für jene 40 Zentner 16 Mark ergeben Die Koſten
für die Beſchaffung und das Ausſtreuen von 50 Pfund Sal
peter betragen 5,75 Mark Die Jaucheverwendung ſtellt ſich
alſo weſentlich teurer Der Umſtand daß auf den meiſten
Gütern die ruſſiſch polniſchen Schnitter den ganzen Winter hin
durch beſchäftigt werden müſſen und dieſe zu ermäßigten Löhnen
zu arbeiten bereit ſind wird aber die im weſentlichen aus Ar
beitslöhnen beſtehenden Koſten weſentlich herabmindern laſſen
Es iſt außerdem zu berückſichtigen daß bei den herrſchenden
hohen Getreidepreiſen eine volle Deckung der Koſten eintritt
außerdem zwingt die dringende Notwendigkeit in den nächſten
Jahren aus nationalen Gründen hohe Getreideernten zu er
zielen dazu dieſes Verfahren überall in dem Umfange durch
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ren in dem die Möglichkeit dazu gegeben iſt Zu derle khrins darf natürlich nicht erſt im en eſchritten
werden es muß vielmehr den ganzen Winter hi r in dem

Maße angewendet werden in dem die Jauche anfällt
Die überhaupt verfügbare wird dadurch in der

ne Kriegszeit im Intereſſe der Beſchaffung von
rotgetreide ſehr viel beſſer verwertet als wenn ſie wie ſonſt

üblich in flüſſiger Form den Aeckern und Wieſen zugeführt
wird Die Verwendung der Jauche in flüſſiger Form zur
Düngung kleinerer Flächen bedeutet ſtets eine Vergeudung des
darin enthaltenen leicht löslichen Stickſtoffs Durch Vermiſchung
der Jauche mit Torfmull läßt ſich der darin enthaltene Stickſtoſf
ebenſo hoch verwerten wie der Salpeterſtickſtoff Von einem
vollen Erſatz der Salpeterkopfdüngung kann natürlich ſchon

alb keine Rede ſein weil in den meiſten Wirtſchaften die
ügbaren Jauchemengen bei weitem nicht ausreichen um

alle Getreideſchläge mit der erforderlichen Kopfdüngung zu ver
ſehen Aber ein recht namhafter Erfolg kann dadurch zweiſel
los erzielt werden und in der gegenwärtigen Zeit müſſen alle
Mittel herangezogen werden die geeignet ſind die Erträge des
Brotgetreide zu ſteigern Es ſollten deshalb alle ſchwächer be
ſtandenen Saaten mit einer Torfmull Jauchedüngung verſehen
werden wenn nur wenig Jauche zur Verfügung ſteht ſo ſollten
für ſolche Saaten wenigſtens 4 Pfund Stickſtoff entſprechend
25 Pfund Salpeter oder 20 Zentner Torfmull Jauchemiſchung
auf den Morgen gegeben werden

Aber auch dort wo von einer ſolchen Verwendung zur
Kopfdüngung abgeſehen wird ſollte Torfſtreu und Torfmull bei
der Einſtreu in den Ställen neben Streuſtroh und zur Kon
ſervierung des Stalldüngers auf den Düngerſtätten in dieſem
Jahre in allen Wirtſchaften im weiteſten Maße zur Verwendung
kommen damit kein Tropfen Jauche ungenutzt abfließt und der
heute ſo beſonders wertvolle in der eigenen Wirtſchaft erzeugte
organiſche Stickſtoffvorrat vor Verluſten möglichſt bewahrt
bleibt

Halle und Umgebung
Halle 29 Dezember

Unſer neuer Roman
Morgen beginnen wir mit dem Abdruck un

ſeres neuen Romans Es brauſt ein Ruf von
Max Arndt Denart Der Stoff iſt den erſten
Kämpfen des gegenwärtigen Krieges im Ober
Elſaß entnommen und gibt aufs engſte mit
den Schickſalen der handelnden Perſouen ver

bunden nicht nur ein anſchauliches Bild der
enthält einen ebenfalls leicht löslichen Stickſtoff und zwar im erſten Kämpſe ſondern ſchildert auch die Be

völkerung in ihrer Sitte und Eigenart und in der
Zerſplitterung ihres völkiſchen Empfindens

Am 1 Januar neu hinzutretenden Abonnenten
wird der Roman gratis nachgeliefert

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz wurde verliehen an Major und Bat

Kommandeur von Zwehl aus Dresden Hauptmann d L und
Komp Chef Helmecke aus Magdeburg Oberleutnant a D und
Komp Führer Plättner Wenning und Schröcker aus
Halle a Oberleutnant und Adjutant Gruhn aus Leivpzig
Offizier Stellvertreter Ben der und Heyer aus Halle a
ſämtlich beim Mobilen Landſturm Jnfanterie Bataillon Halle a S

Der Fähnrich zur See Erich Hanſen Ordonnanz Fähnrich
beim Regimentsſtabe Sohn der Frau Major Hanſen bier erhielt
für hervorragende Tapferkeit in den Kämpfen bei Antwerpen und
Oſtende das Eiſerne Kreuz

S

Der Leiter des ſtädtiſchen Jugendamtes bisheriger Offisziers
Stellvertreter Rektor Walter Keller iſt zum Leutnant befördert
worden Desgleichen der bisherige Offiziers Stellvertreter Kgl
Landmeſſer E Henning von hier

Eine nicht geringe Freude wurde ferner Weihnachten dem
Glaſermeiſter Richard Rudolph von hier durch Verleihung des
Eiſernen Kreuzes zuteil Er liegt gegenwärtig durch einen Kopf
ſchuß verwundet in Saarbrücken im Lazarett

Das Eiſerne Kreuz erhielt bei den Kr mpfen im Oſten der
Offiziers Stellvertreter im Reſ Jnf Regt 232 Rudolf Apel Er
liegt zurzeit verwundet im Lazarett zu Eiſenach

An die Angehörigen der Kriegsteilnehmer
Von einer Weihnachtsſpend der Landesverſicherungs Anſtalt

Sachſen Anhalt für die von der ſtädtiſchen Arbeitsloſenkaſſe unter
ſtützten verheirateten Verſicherern erhält die Oeffentlichkeit Ken
nis durch folgende Mitteilung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes

Die Landesverſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt hat den ſtäd
tiſchen Arbeitsnachweis ermächtigt auf ihre Koſten den bei thr
verſicherten von der ſtädtiſchen Arbeitsloſenkaſſe unterſtützten Ar
beitsloſen nach deren Ermeſſen in der Weihnachtswoche eine ein
malige Zuwendung als Zuſchlag zu der ſtädtiſchen Unterſtützung
auszuzahlen Berückſichtigt können nur werden arbeitsloſe allein
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ſtehende Frauen mit Kindern wie wen eheverlaſſene oder ge
ſchiedene Frauen und arbeitsloſe eiratete Männer Ledige
Perſonen können alſo nichts erhalten

Vorausſichtlich wird dieſer Zuſchlag auch im Februar und
März 1915 oder ſpäter noch einmal gezahlt werden können und ſo
den betreffenden Familien eine willkommene Bei zur Be
jchaffung von Heizmaterial Kartoffeln uſw oder zur Miete ſein

Brief eines Holländers aus Niederländiſch Indien

Ein Holländer der in NiederländiſchIndien anfäſſig iſt
hat dem Direktor einer hieſigen großen Fabrik folgende inter
eſſante Briefe geſchrieben

Soerabaya 27 Oktober 1914
Lieber Herr H

Jch habe ſchon einen größeren Brief an Sie abgeſandt
habe aber ſeit geſtern abend wieder Verſchiedenes gehört

Erſtens iſt hier in Holländiſch Jndien mehr als Million
Mark zuſammengekommen für die verſchiedenen deutſchen
Hilfsvereine dieſe Summe ſtammt faſt gänzlich von Deutſchen

Weiter gibt ein Telegramm an daß der Geier auf
Honolulu liegt weil ſeine Maſchinen repariert werden
müſſen wir können aber dieſem Berichte nicht gut Glauben
ſchenken

Am ſchlimmſten ſteht es jetzt mit den deutſchen r
in den engliſchen Kolonien Ich habe alle Luſt die engliſchen
Firmen jetzt in jeder Hinſicht zu ſchädigen denn die Rück
ſichtsloſigkeit mit der die Engländer jetzt vorgehen um den
deutſchen Orienthandel zu ries iſt einfach unglaubhaft

Z B ſind in Singapore alle Deutſchen interniert und
die engliſche Regierung hat die Leitung der Geſchäfte einfach
an Engländer übertragen Dieſe ſchalten und walten dort
als ob es ihr Geſchäft ſei Geſtohlen wird vermutlich wohl
nicht aber mit welcher Liebe die Jntereſſen des deutſchen
Handels vertreten werden können Sie ſich denken

Sogar der Vertreter einer hieſigen Firma deren Stamm
haus in Singapore ſitzt deren einer Direktor aber hier auf
Java arbeitet fand es als er dort ankam um ſich über die
Lage zu orientieren beſſer zu verſchwinden Er war zwar
Holländer doch ſagten ihm die Deutſchen dort er täte beſſer
wieder fortzufahren denn nützen könnte er nichts nur ſollte
er in Himmels Namen ja dafür ſorgen daß in den Korreſpon
denzen der Agenturen keinen deutſchen Sympathien Ausdruck
gegeben würde damit die Engländer keine Handhabe gegen
das Geſchäft erhielten Und wenn es ſo der größten deutſchen
Firma im Oſten B M K Co ergangen iſt können Sie ſich
denken was nun von den vielen deutſchen Jntereſſen übrig
bleibt die nicht ſo eng mit engliſchen Jntereſſen verbunden
ſind

Der Direktor von B M dort iſt zu 9 Jahren Hart Labor
Zwangsarbeit verurteilt und ebenſo hat man auch den

Herrn mit dem er zuſammen wohnte zu der Kette verurteilt
n warum Rur weil ſie die deutſchen Jntereſſen vertreten
haben

Am Anfang des Krieges haben mehrere Deutſche vor
dem Hafen auf der Lauer gelegen um die Schiffe zu warnen
die auf dem Wege nach Singapore waren Die Engländer
ſind aber rückſichtslos vorgegangen Die Leute in der Ge
fangenſchaft werden wohl gut verpflegt werden aber ihre
Arbeit ihre Geſchäfte an denen ſie viele Jahre geſchuftet
jaben find vernichtet Die Firma Speidel in Haigon eins
der größten Geſchäfte des Oſtens iſt vielleicht ruiniert Die
Franzoſen haben ihre Kontore und Reismühlen angezündet
Der Jnhaber dieſes millionenreichen Geſchäftes kam hier mit
ſeiner Familie auf Java an und konnte nicht einmal die vor
geſchriebenen 25 Gulden entrichten Sie ſind dank der Hilfe
engliſcher Freunde noch mit dem Leben davongekommen
gegen ſie war der franzöſiſche Pöbel aufgehetzt worden und
unter dieſen muß man auch die Beamten rechnen denn dieſehaben mitgemacht und keinen Finger zum Schutze der glich

tigen ausgeſtreckt
Man ſoll ſich in Deutſchland keinen Jlluſtonen hingeben

Wenn es nicht gelingen wird alle Feinde ſpeziell die Engländer niederzuwerfen dann werden ſie ſicher den deutſchen
Handel vernichten denn jetzt ſchon haben ſie keinen Faktor
vernachläſſigt der zur Vernichtung des deutſchen Handels
wirkſam war Und was Deutſchland ſein wird
wenn ſein Export dahin iſt können wir unsnicht ausdenken denn dann werden Elend
und Hunger die deutſchen Lande treffen und
viele Tauſende werden nach Argentinien und Amerika aus
wandern müſſen um dort neue Lebensexiſtenz zu finden

Die Ausdauer und Zähigkeit die in Deutſchland die
Arbeiter bei Arbeitseinſtellungen oft gezeigt haben um
beſſere Lebensbedingungen zu erhalten die werden ſie dann
ſicher verzehnfacht ausüben müſſen um zu verhindern daß ſie
nach dem Kriege nicht ganz aller Arbeit entzogen ſein werden
Es iſt keine Frage eine abſolute Not wendigkeit
iſt daß Deutſchland dieſen Krieg gewinnen muß alles
Elend alle Opfer ſind wenig auch wenn die Hälfte der
Wehrhaften fallen ſollte im Vergleich zu dem Elend das
ein verlorener Krieg nach ſich ziehen würde

Deutſchland muß gewinnen das ſehen wir im Oſten
wenn es überhaupt noch ein Land ſein ſoll das imſtande iſt
ſeine Leute zu ernähren

Weit weit ſchlimmer als die ruſſiſche Tyrannei würde
ſich Englands eigennützige Jntereſſenpolitik erweiſen

Jch als Ausländer der Deutſchland lieb hat würde
wenn ich könnte jedem deutſchen Soldaten einpumpen
Deutſchland muß gewinnen und jedes Opfer iſt notwendig
um zu dieſem Ziele zu kommen denn die Feinde ſind ſtark
und kräftig vielleicht ſtärker als Deutſchland Und wenn es
u dann wären auch alle Deutſchen Wann für Mann
verloren

Ich habe ſo manchmal eine Wut in mir die mich noch
krank macht

Herzliche Grüße Jhnen allen
Jhr

Soerabaya 3 November 1914
Da in Deutſchland oft falſche Jdeen ſind über Nieder

ländiſcheJndien bitte ich Sie meinen Verwandten ſowie dem
Wolff Bureau mitzuteilen daß die Einwohner von dieſen
meln nie zu leiden haben werden durch eventuelle moham
tedaniſche Aufſtände Die religiöſe Ueberzeugung der Ein
hner iſt ſehr ſchwach und das Militär iſt abſolut imſtande

jede Aufregung ſofort zu unterdrücken Es iſt abſolut ausge
ſhlofſen daß Perſonen oder Sachen hier durch das Auftreten
der Türkei auch nicht beim heiligen Krieg zu leiden
haben können der Hinſicht ſind wir in den holländiſchen
Kolonien abſolut ſicher Jeber etwa entgegenlaufenden
Nachricht iſt kein Glauben beizumeſſen ganz
gleich wer ſie ausgibt Ganz anders ſteht aber die Sache
in engliſchen Kolonien

Mit beſtem Gru

Ein Vrief eines Hallenſers aus jayauiſcher Gefangenſchaft

Ein Hallenſer Vizefeldwebel Hermann der mit Tſingtau
verteidigte und in japaniſche Gefangenſchaft geriet ſandte aus dem
Kriegsgefangenenlager Kurume Japan unter dem 17 November
an ſeine Eltern folgenden Brief der ihnen am Weihnachts Heilig
abend zuging

Unſer liebes Tſingtau iſt am 7 November gefallen und wir
r jetzt ſeit 15 November in Gefangenſchaft Frau und Kind
ind beide noch in Tſingtau und werden wohl vorläufig dortbleiben
Ich hatte leider keine Gelegenheit mehr ſie zu ſprechen denn wir
mußten gleich vom Platze aus abmarſchieren und zwei Stunden
hinter Tſingtau biwackieren Am 12 Rovember wurden wir von
Schalzyton nach hier eingeſchifft Am vorletzten Tage vpr dem Fall
bin ich nochmals auf etwa 158 Stunden bei Frau und Kind ge
weſen der Abſchied fiel uns recht ſchwer Man hat bis jetzt hier
nicht erfahren können wie es in T ſteht Japaniſche Offiziere
die gut zu uns ſind beruhigten uns und verſicherten daß die
Frauen und Kinder in T bleiben könnten und daß für ſie geſorgt
werden würde Von Euch haben wir ſeit einem Vierteljahr nichts
mehr gehört wir wiſſen nicht wie es im Vaterlande
ausſieht da wir in T nur wenige Telegramme erhalten haben
Hier erfährt man auch nichts über die Kriegslage und ſo wird
man denn wohl bis zum Friedensſchluß warten müſſen Ueber
unſere Tätigkeit in T werde ich Euch will s Gott perſönlich be
richten Hoffentlich wird die Zeit nicht gar zu lang werden Uns
geht es hier ganz gut Die japaniſchen Offiziere verſuchen jeden
falls uns n Lage zu erleichtern Wir ſind hier in Baracken
wie auf den Truppenübungsplätzen untergebracht klagen läßt ſich
darüber nicht Der Platz für Bewegungsfreiheit iſt ziemlich be
ſchränkt Jedem Vor und Nachmittag halten wir zwei Stunden
hindurch Turnſpiele ſonſt gehört die Zeit uns Löhnung gibt es
nicht dagegen bekommen wir alles was wir an Gebrauchsgegen
ſtänden nötig haben Verpflegung läßt zu wünſchen übrig Mor
gens trockenes Brot und Tee mittags vornehmlich meine Lieb
lingsſpeiſe Reis und abends Gemüſeſuppe die von allen anderen
das beſte iſt Das Rauchen wird man ſich abgewöhnen müſſen denn
ich habe im ganzen nur 5 Mk mitgenommen Hatte meiner Frau
beim letzten Zuſammentreffen alles übrige gegeben das ſie wohl
jetzt gut gebrauchen kann Die Poſt unterliegt jedenfalls der Zen
ſur Freuen würde ich mich von Euch bald etwas zu hören auch
an meine Frau in T ſchreibt die Adreſſe iſt noch dieſelbe Für
heute genug laßt es Euch recht gut gehen und bleibt geſund und
munter Seid heralich gegrüßt von Eurem dankbaren Sohne
Hermann

Die Freude der Eltern war groß als der Brief ankam Das
war ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk zu erfahren daß der Sohn den
Kampf um Tſingtau gut überſtanden hat und ſich noch am Leben
befindet

Poſtverkehr mit Ecuador Vom 1 Januar 1915 ab ſind im
Verkehr mit Ecuador zunächſt jedoch nur mit der Hauptſtadt
Quito Poſtanweiſungen bis 200 Mk zuläſſig Jnnerhalb eines
und desſelben Monats dürfen von einem Abſender an denſelben
Empfänger nicht mehr als 400 Mk eingezahlt werden Poſtan
weiſungen nach Ecuador ſind in deutſcher Währung auszuſtellen
ſie werden im Beſtimmungslande in der Landeswährung ausge
zahlt der Umrechnung wird der Tageskurs der Bank in Quito
zugrunde gelegt Gebühr 30 Pfg für je 20 Mk oder einen Teil
von 20 Mk Nähere Auskunft erteilen die Poſtanſtalten

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebs
einnahmen ſtellten ſich im Monat November 1914 wie folgt
Perſonenverkehr 18 262,70 Mk im November 1913 23 532,10
Mark Güterverkehr 84 758 93 346,25 Mk ſonſtige Ein
nahmen 1834,30 2553,51 Mk zuſammen 104 855 119 431,86
Mark Jm Monat November 1914 waren die Einnahmen
mithin um 14576,86 Mk niedriger als im gleichen Monat
des Jahres 1913 Die Geſamteinnahmen betragen in der
Zeit vom 1 April 1913 bis zum 30 Novbr 1913 864 395,67
Mark in den gleichen Monaten des Jahres 1914 739 096 Mk
im Geſchäftsjahre 1914,15 alſo weniger 125 299,67 Mk

Der Handwerkermeiſter Verein hielt am Sonntag abend im
großen Saal der Gaſtwirtſchaft St Nikolaus eine gut beſuchte
t ab Nach einer kurzen begrüßenden Anſprache

des Vorſitzenden Herrn Mechanikers Kleemann wickelte ſich das
reichhaltige Unterhaltungsprogramm ab Es beſtand in allge
meinen Geſängen von Weihnachtsliedern Klaviervorträgen des
Herrn Dr Kleemann Geſangsvorträgen der Frau Dr Kleemann
und Deklamationen der Frau E Schatz Für die angenehme
Unterhaltung dankten die Zuhörer durch lauten Beifall Die Be
aus der Kinder der zum Heere einberufenen Mitglieder ge
taltete ſich recht feierlich Die Kinder erhielten auf Wunſch der
Mütter nur nützliche Sachen däuerhaftes Schuhwerk Kleider
ſtoffe Mäntel Schürzen uſw worüber die Freude groß war Jmgeſchäftlichen Teil wurde mitgeteilt daß für das Rote Kreuz 250
Mark für die oſtpreußiſchen Handwerker 150 Mk für die Hand
werkskammer zu Weihnachtsgeſchenken für die im Felde ſtehenden
Mitglieder 20 Mk für die Kinderbeſcherung 380 Mk aufgewendet
ſind Die Verſammlung ſtimmte dieſer Maßnahme zu Der An
trag die Beiträge für die zum Heere eingezogenen Mitglieder
auf die Dauer des Krieges vom 1 Januar ab aus Vereinsmitteln
zu bezahlen wurde ebenfalls angenommen Gemeldet ſind 14 Mit
glieder es ſind aber deren noch mehr eingezogen

Die erſte öffentliche Weihnachtsfeier in Diemitz fand am
Donnerstag Heiligabend nachmittag 2 Uhr im Reißſchen Lokale
ſtatt Es wurden 240 Kriegerkinder mit praktiſchen Geſchenken be
dacht Sie hatten vorher ihre Wünſche äußern dürfen die nach
Möglichkeit erfüllt wurden Teller mit Aepfeln Nüſſen Honig
kuchen und Bonbons vervollſtändigten die Gabenverteilung Nach
einer kurzen Begrüßung durch den Gemeindevorſteher Herrn Dr
Berthold hielt Herr Paſtor von Stockhauſen die zu Herzen gehende
Anſprache Vorträge der Kinder und Weihnachtsgeſänge ver
ſchönten die ergreifende Feier an der außer den Angehörigen der
Kinder auch die Herren der Gemeindevertretung und der Lehrer
ſchaft faſt vollzählig teilnahmen Um das Zuſtandekommen dieſer
Veranſtaltung haben ſich beſonders der Gemeindevorſteher und die
Damen des Vaterländiſchen Frauenvereins verdient gemacht

Todesſprung aus dem Fenſter Heute früh ſollte vor dem
Schöffengericht gegen den Fruchteishändler Tieſel wegen ver
ſchiedener Vergehen Betrug u a verhandelt werden wozu auch
Zeugen geladen waren Vor Beginn der Verhandlung teilte je
doch der Vorſitzende mit daß der Angeklagte der von Nürnberg
hierher gebracht war ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus dem
Fenſter geſtürzt habe Er habe anſcheinend tödliche Verletzungen
erlitten

Ueberraſchte Einbrecher Jn der vergangenen Nacht wurden
drei Männer in einem Grundſtücke der Friedrichſtraße beim Ein
bruche betroffen Während zwei die Flucht ergrifſen konnte der
dritte der Wache zugeführt werden Ermittelungen ſind angeſtellt

Zuſammenſtoß Auf dem Riebegplatz ſtieß ein Motorwagen
der e Straßenbahn mit einem Kraftwagen zuſammen
Durch den Zuſammenſtoß wurde die Luftdruckbremſe des Straßen
bahnwagens abgeriſſen Verletzungen kamen nicht vor Die Schuld
trifft den Kraftwagenführer

Die Feuerwehr wurde geſtern abend nach einem Grundſtück
der Gr Steinſtraße gerufen wo vermutlich durch Wegwerfen eines
Streichholzes oder einer brennenden Zigarre Stroh das in einem
Oberlichtſchacht lag in Brand geraten war Die Wehr brauchte
nicht in Tätigkeit zu treten

Theater Konzerte und Vorträga
Stadttheater Heute abend 724 Uhr wird die ſtürmiſch be

grüßte Operette Polenblut wiederholt werden
nachmittag 3 Uhr findet als Sondervorſtellung für den

Morgen Lage
Lebrer

verein die Aufführung des Weihnachtsmärchens Aſchenbrödel
ſtatt während abends 76 Uhr Wagners Fliegender Holländer
zur Aufführung gelangt Am Neujahrstage wird nachmittags
32 Uhr die melodienreiche Oper Mignon zur Aufführung
kommen und abends 76 Uhr Polenblut wiederholt werden

Silveſter im Stadttheater Nachmittags 32 Uhr wird als
Volksvorſtellung Hänſel und Gretel zur Aufführung gelangen
Gleichzeitig wird dieſe Volksvorſtellung für viele Eltern ein will
lommener Anlaß ſein mit dem Werk auch ihre Kinder für deren
Verſtändnis es trotz ſeiner hohen muſikaliſchen Bedeutung ſehr
wohl geeignet iſt bekannt zu machen Abends wird Joh Strauß
klaſſiſche Operette die für alle weiteren Schöpfungen dieſer Kunſt
gattungen das unerreichte Vorbild geblieben iſt Die Fleder
maus aufgeführt werden Der zweite Akt dieſer Operette wird
eine große Balletteinlage bringen

Neujahrsvorſtellungen im Thaliatheater Die große Beliebt
heit der bisherigen Gaſtſpiele des Stadttheaters im Thaliatheater
hat die Theaterleitung veranlaßt auch am 1 Januar 1915 zwei
Vorſtellungen für das Thaliatheater vorzuſehen Jn Anbetracht
deſſen daß das Weihnachtsmärchen nicht zur Aufführung gelangt
wird am 1 Januar nachmittags eine Kindervorſtellung ſtatt
finden und zwar wird das anmutige Weihnachtsſpiel für Groß
und Klein Vater zieht ins Feld zur Darſtellung gelangen Für
dieſe Aufführung ſind außergewöhnlich billige Preiſe und günſtige
Bedingungen vorgeſehen Die Theaterleitung hofft dadurch die
Vorſtalung für ihre Beſtimmung als Kindervorſtellung be
ſonders geeignet zu machen Abends 8 Uhr wird Alt Heidelberg
mit Frl Bäck und Herrn Mantius in den Hauptrollen wiederholt
werden zu den bekannten kleinen Preiſen Karten zu dieſen Vor
ſtellungen ſind an der Kaſſe des Stadttheaters und in den Zigarren
geſchäften von Steinbrecher u Jaſper am Markt und Scharrenſtraße Bruno Wiesner Fleiſcherſtraße und Oswald Wiesner
Poſtſtraße zu haben

Walhallatheater Heute wird zum 25 und letzten Male Das
Farmermädchen als Ehrenabend für Frl Hoffmann gegeben
Mittwoch und Donnerstag infolge der großen Nachfrage noch
zwei Wiederholungen von Füſilier Kutſchke Damit ſchließt das
Max Walden Gaſtſpiel Die vorgeſehenen zwei Aufführungen von

Mein Leopold müſſen deshalb wegbleiben Wegen Vorproben
zum Gaſtſpiel der Wiener Operette ab 1 Januar fallen auch die
Nachmittags Märchen fort

Die im Apollotheater mit großem Erfolg aufgeführte Operetten
novität Die ledige Ehefrau verbleibt auf dem Abendrepertoirt
nur noch drei Tage Die vorkommenden muſikaliſchen Schlager
erfreuen ſich bereits einer großen Popularität Leopold Popper in
d Glanzrolle des Onkel Frieſack wird allabendlich ſtürmiſch

ejubelt

Gaſtſpiel des Berliner Urania Theaters Auf dem großen
Gebiete des Bildungs und Lernbedürfniſſes unſeres Volkes r
wirken iſt die Aufgabe eines einzigartigen Jnſtituts das ſich einen
Weltruf erworben hat der Urania zu Berlin Sie bietet von
erſten Fachleuten zuſammengeſtellte mit großen Mitteln und
einem großen Apparat in techniſcher Vollendung zur Darſtellung
gebrachte Vorführungen populär wiſſenſchaftlicher Art welche die
Kenntniſſe des Zuſchauers nicht nur durch den Anblick ſondern auch
durch den r gehaltenen feſſelnden Text aus der
Feder bewährter Fachgelehrten des Berliner UraniaTheaters för
dern Der hieſige am Montag den 4 Januar in den Thalia
feſtſälen ſtattfindende Vortrag heißt Auf den Schlacht
feldern in Oſtpreußen und iſt mit 120 großen Lichtbilderr
ausgeſtattet Die bisherigen Gaſtſpiele der Urania in Deutſchland
haben unter ungeheuerem Andrang des Publikums ſtattgefunden
Eintrittskarten ſind zu haben bei Hothan

Des Krieges Saat und Segen lautet das Thema über da
Herr Rechtsanwalt Dr Hirſch Montag den 4 Januar
abends 2 Uhr im Auditorium maximum der Univerſität ſprechen
wird Der Vortragende wird über ſeine Eindrücke die er während
der Kriegszeit in Belgien erhalten hat berichten Eintrittskarten
zu dieſem Vortrag ſind zu 50 Pfg in der Hofmuſikalienhandlune
von Hothan zu haben Der Ertrag fließt dem Nationalen Frauen
dienſt zu

Provinzidl NMachrichtan
z Ammendorf 28 Dezbr Weihnachtsbeſcherung

Nachdem der Kriegerverein bereits unter der Hand etwa 50 Kindeſeiner im Felde ſebenven Mitglieder eine reichliche Beſcherunt

veranſtaltet hatte bielt er am dritten Feiertage unter dem Vorſit
des Direktors Kahnt mit dem Verein Sang und Klang und den
Jungfrauenverein im Goldenen Adlkler einen Familienabend ab
der ebenſo der Stimmung des Krieges als des Weihnachtsfeſtes
entſprach Schöne mehrſtimmige Geſänge Aufführungen und Dich
tungen wechſelten mit Anſprachen Jn ernſter Rede wies Pfarrer
Balthaſar auf den brüderlichen Zuſammenſchluß aller Stände hin
und malte ein ergreifendes Bild unſeres Kaiſers Neben dieſem
Hoch widmete er ein weiteres den anweſenden mit dem Eiſernen
Kwuz geſchmückten Offizieren Eine Sammlung für den fernere
Beſtand der vom Ortspfarrer ſeit einem Vierteljahr heraus
gegebenen Ammendorfer Kriegerzeitung ergab über 50 Mk dazr
kamen noch 27 Mark für Karten und Schriften ein Am Sil
veſter Abend ſollen in Beeſen 6 Uhr und in Ammendorf 8 Uhr
liturgiſche Andachten gehalten und um Mitternacht glle Glocken
geläutet werden

9 Döllnitz 28 Dez Ein Bildder Verwüſtun g
bot das urſprüngliche Goſenbrauereigebäude welches von
Herrn F Haniſch erbaut nach der Elſter zu gelegen iſt und
neuerdings in der Zwangsverſteigerung vom Halleſchen
Knappſchaftsverein erworben wurde um zu Wohnungen um
gebaut zu werden Während des Stilliegens des Betriebes
war das Gebäude die Zielſcheibe des Uebermutes der Jugend
geworden Nicht weniger als 160 Fenſterſcheiben mußten
neu eingezogen werden und andere Neuerungen ſind nötig
um dem Ganzen wieder ein entſprechendes Anſehen zu geben

h Hettſtedt 29 Dez Unfall Am 27 Dezember
verunglückte die Krankenſchweſter A M dadurch daß ſie
inſolge der Glätte zu Fall kam und ein Bein brach Nachdem
ihr in einem der Unfallſtelle benachbarten Hauſe vom Arzt
das Bein geſchient worden war wurde ſie mit der Trag
bahre nach ihrer Wohnung gebracht

Gatterſtedt 29 Dez Das Eiſerne Kreuz
erhielt für tapferes Verhalten vor dem Feinde der Gefreite
Friedrich Langner vom Reſ Jnf Regt Nr 36 Ferner
wurde der Eiſenbahnſchaffner Emil Langner aus Halle
von der Maſchinengewehr Reſ Komp Jnf Regt Nr 72 zum
Feldwebel befördert Beide ſind Söhne des Arbeiters Wil
helm Langner in Gatterſtedt bei Querfurt

Apolda 29 Dez Der Krieg hat das Wirtſchafts
leben unſerer Stadt in ganz eigenartiger Weiſe beeinflußt
Nach der Mobilmachung trat vollſtändige Stockung im Ge
ſchäftsleben mit großer Arbeitsloſigkeit ein Bald aber gin
gen in der Wollwareninduſtrie zahlreiche Kriegsaufträge
ein die das Wirtſchaftsleben wieder in normale Bahnen
brachten Kürzlich ſind aber die geſamten Rohſtoffe für Woll
waren vom Reiche beſchlagnahmt worden Falls eine Frei
gabe des Garns für Privatzwecke nicht erfolgt können nur
noch die Kriegslieferungen ausgeführt werden Dann dürfte
abermals eine völlige Geſchäftsſtille eintreten Die Ge
meindebehörden ſind infolge dieſer ganzen zweifelhaften Ver
hältniſſe hinſichtlich der Etataufſtellung in einer ſeltſamen

da ſich keinerlei Porausheſtimmungen ermöglichen
Gelingyt die Freigabe der Rohſtoffe iſt es für die m



Stadtgemeinde und die hier dominierendeWollwareninduſtrie
von großer Bedeutung

Pößneck 29 Dez Schwere Opfer mußte auch
die Familie des Portiers Hermann Unger hier dem Vater
lande bringen Nachdem am 23 Auguſt ein Bruder des Ge
nannten am 23 Oktober ein Sohn am 20 November ein
Schwager fürs Vaterland gefallen ſind kam jetzt abermals
eine Trauerkunde indem auch der zweite Sohn der als
Kriegsfreiwilliger in das Jnf Regt Nr 99 eingetreten war
den Heldentod gefunden hat

Kunſt und Wiſſenſchaft
Richard Strauß über den Krieg

Richard Strauß hat es bisher vermieden öffentlich zu den
Fragen die uns alle bewegen Stellung zu nehmen Das hat eng
liſche Blätter ſogar zu der Behauptung verführt Richard Strauß
fange jetzt an in Deutſchland unpopulär zu werden weil er nicht
patriotiſch genug ſei Das war natürlich ein törichtes Märchen
Seine Auffaſſung über dieſe Dinge geht deutlich aus einem Briefe
hervor mit dem er eine Rundfrage des Hamburger Fremden
blattes beantwortet das ihn und andere um eine Aeußerung
über den Geiſt der Zeit erſucht hatte Strauß antwortete

Jch freue mich über das deutſche Volk denken wir vorläufig
lieber gar nichts und hoffen nur daß wir alle weiter arbeiten
wie bisher Unſere Arbeitskraft und unſere Arbeitsluſt das iſt
das Einzige was uns die anderen ſicher nicht nachmachen
können Dr Richard Strauß

Emil Santt fünfzig Jahre Der Hamburger Romanſchrift
ſteller Emil Santt iſt am 27 Dezember 50 Jahre alt geworden
Die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe hat ihm zunächſt ſein phan
taſievoller Luftſchiffroman Cavete geſichert eines der Bücher
in denen die deutſche Dichtung das Maotip des Weltkrieges ſchon
vor Jahren anklingen ließ Von den weiteren Romanen Santts
ſind zu nennen Jm Aether und Das Lichtmeer die gleich
ſtark ſeine Eigenart bekunden die ſich in die Wunder der Gegen
wart aufs Tiefſte einzuleben weiß

Vermiſchtes
Das franzöſiſche Gefängnis als Lazarett

ml Die modernſte Strafanſtalt Frankreichs das Gefäng
nis de Fresnes das ganz in der Nähe von Paris liegt iſt
vollſtändig ausgeräumt worden und ſoll nun in ein Lazarett
umgewandelt werden Das Gefängnisgebäude iſt außen und
innen ganz aus weißen Steinen aufgebaut Die Zellen ſind
hoch und luftig und die Gänge ſind geräumig Zentral
heizung ſorgt für angenehme Temperatur und überall iſt elek
triſche Beleuchtung vorhanden Kurzum das Gefängnis
ſcheint wie geſchaffen für ein Hoſpital und der Gedanke es
als ſolches einzurichten iſt deshalb aufgetaucht weil jetzt alle
Krankenhäuſer und Lazarette in Paris bis auf das letzte
Bett beſetzt ſind Doch nicht nur die Kranken und Verwun
deten haben Vorteil von dieſer Umwandlung ſie kommt auch
einer großen Schar arbeitsloſer Fabrikmädchen zugute die
während der letzten vier Monate größtenteils arbeitslos
waren Sie werden nun damit beſchäftigt das ehemalige Ge
fängnis in ein hygieniſch zweckmäßig eingerichtetes Kranken
haus umzuwandeln und n auch deſſen Reinigung zu über
nehmen Es war auch höchſte Zeit daß in Paris etwas für
die ſtellenloſen Fabrikarbeiterinnen geſchah denn die meiſten
von ihnen befanden ſich in ſo großer Not daß ſie ſich für ihre
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neue Tätigkeit nicht einmal den erforderlichen Arbeitskittel
anſchaffen konnten Es mußten erſt durch private und öffent
liche Wohlätigkeit mehrere Vallen Leinwand gekauft werden
aus denen für die Fabrikmädchen dann die Arbeitskleider an
gefertigt werden konnten

Das vergnügungsluſtige Paris

ml Paris amüſſiert ſich und ſetzt ſich mit dem Leichtſinn der
Madame Lutetia ſtets auszeichnete über all den Jammer und die
Not des Krieges leicht hinweg Jn bitterer Jronſe hat mit Rück
ſicht auf dieſen Zuſtand ein bekannter Karikaturiſt ein Bild ge
zeichnet auf dem man einen Verwundeten ſieht der einen mür
riſchen und verdrießlichen Spaziergänger den er auf der Straße
trifft mit den Worten tröſtet Wenn Sie luſtig werden wollen
ſo tun Sie gut einmal einen Ausflug nach den Schützengräben zu
machen Es iſt nicht anzunehmen daß der Mann der dieſen
freundlichen Rat befolgt hätte juſt mit heiterem Angeſicht nach
Paris zurückgekehrt wäre Ein junger belgiſcher Soldat der Neffe
eines der berühmteſten flämiſchen Dichter Maeterlinck der zu
turzem Urlaub in Paris eingetroffen war ſprach ſich über dieſe
übelangebrachte Vergnüglichkeit der Pariſer Bevölkerung einem
italieniſchen Berichterſtatter gegenüber folgendermaßen aus Mir
iſt als hätte ich einen böſen Angſttraum ich kann nicht verſtehen
wie die Leute hier ruhig in den Straßen luſtwandeln ihre ge
ſchäftlichen Angelegenheiten erledigen im Caféhaus ſitzen und in
die Kinos laufen können während nur wenig von ihnen entfernt
ſich ſo unendlicher Jammer breit macht Jch weiß ja der Krieg
umkleidet alles mit der Atmoſphäre einer heroiſchen Poeſie die den
Blicken des Volkes all den Jammer und das Elend verbürgt Die
Leute kommen ſich wie Zuſchauer vor die der Vorſtellung eines
großen Heldenſtückes heiwohnen Aber wenn ich die Augen ſchließe
ſo ſehe ich vor meinem Auge wieder den lehmigen Schlamm in
dem wir wochenlang gelegen haben ich ſehe die gefallenen Kame
raden die verzerrten Züge der Leichen die blutigen Wunden und
alle die Greuel die der Krieg mit ſich bringt Und eben deshalb
ſcheint es mir ein äffendes Traumbild wenn ich beovachte wie
die Leute hier auf den Boulevards lachend und plaudernd vorhbei
gziehen wenn ich daran denke daß ich ſelbſt vielleicht in wenigen
Tagen im Schlamme Flanderns zur ewigen Ruhe gebettet ſein
werde

v

Den Toten zur Erinnerung den Lebenden

zu Ehren dem Vaterland zum Nutzen

Wir haben es nicht nur wie in Friedenszeiren mit
armen und bedürftigen Menſchen zu tun ſondern das ganze
Volk ſteht vor uns insbeſondere die Kinder unſerer Krieger
welche in der Zeit wo wir im friedlichen Heim Weihnachten
feiern draußen in den Schützengräben für uns kämpfen
und darben

Wir müſſen uns vergegenwärtigen welche Gedanken
unſere Krieger am Weihnachtstage beſchäftigen wenn ſie
an ihr Heim denken wo ſo viele unverſorgte Kinder vor
handen ſind Sie werden ſich fragen werden wir zurück
kehren und wenn wir nicht zurückkehren oder arbeits
unfähig ſind werden dann die Kräfte der Nation bei den
ſo beſchräkten Mitteln ausreichen um unſern Kindern eine
derartige Erziehung zu geben wie ſie vorgeſehen war und
zum Beſten unſeres Vaterlandes nützlich iſt

Dieſe Sorge zu bannen wollen wir den Gedanken an
regen eine allgemeine nativnale Stiftung zu ſchaffen welche
ſich lediglich mit der Erziehung derjenigen Kinder beſchäfti
gen wird deren Väter oder Angehörige auf dem Schlacht
feld geblieben oder geſundheitlich geſchädigt heimkehren

Der ſtaatlichen Hilfe da ergänzend zur Seite zu treten
bietet ſich der privaten Fürſorge ein überreiches Feld auf
dem wir die Daheimgebliebenen fürs Vaterland wirken
können Dieſer Wunſch lebt in Tauſenden von Herzen die
aus anderen Hründen nicht draußen kämpfen können für
ihre Mutter Germaniga Sie braucht alle ihre deutſchen
Jungen braucht ihre Seelen ihre Herzen aber auch ihren
geſunden Körper Jn Heer und Marine auf den Lehr
ſtühlen der Aniverſitäten in Handel und Jnduſtrie Jn
genieur und Handwerkerleben überall ſinv große Lücken
entſtanden Dieſe auszufüllen denen ſchnell und
tatkräftig zu helfen die vor der Vollendung ihrer
Schulzeit ihrer Studien vor der Wahl des Berufes ſtehen
ſei unſere heilige Pflicht

Wuahrlich für alle die verwaiſt und einſam ſtehen eine
edle Aufgabe geeignet ſie wiederum mit dem Leben zu ver
knüpfen z B wird manche vereinſamte Offizierswitwe
ihrem Leben wieder einen Jnhalt geben wenn ſie für ein
junges Menſchenleben die Sorge übernimmt vielleicht auch
gegen eine von gütigen Wohltätern oder dem Verein ge
leiſtete Beihilfe

Durch kleine Gaben und Geſchenke wie ſie in Hülle und
Fülle unſeren Kriegern zuteil werden iſt unſer Dank nicht
abgetragen wenn aber ein ganzes Volk in opfermütiger
Weiſe für die Kinder der Gefallenen in erzieheriſchem Sinne
eintritt ſo iſt das eine Weihnachtsgabe wie ſie großherziger
idealer nicht gedacht werden kann

Die Zeit fordert von allen die wahre
Deutſche ſein wollen Beteiligung an na
tionaler Arbeit darum bitten wir opfermütige Männer und Frauen aller Stände
aus dem ganzen Reich um Mitarbeit
Auskunft erteilt Frau M Schwedler Charlotten
burg Kurfürſtendamm 28

Der Arbeitsausſchuß des Nationaldank
Dr H v Oiſte Frl Dr Horowitrtz

M Schwedler

n c c cAus dem Leserkreise
Für die Veröſfentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

x 27 e a V 5 v Weger ſie auf Grund de reßgeſetzesvollem Umfange der s nſender verantwortlich
h

An die Oberflächlichen
Weihnachten iſt vorüber und damit tritt der Ernſt dieſer

furchtbaren Zeit wieder greller hervor Nun ſtrickt wieder
für unſere Helden Krieger und laßt die Sportiacken und Mützen
uſw heiſeite ihr entzieht ihnen nur die Wolle ſo daß edle Frauen
und Jungfrauen Mangel zum Stricken bekommen Bedenkt
Jhr und Euer Heim wäre zu Schutt und Aſche wenn unſer Heer
nicht für Euch ſo tapfer und opfernd blutete und bitterlich friere

Was iſt dagegen Euer Opfer
Eine Abonnentin

Aktieng osolisohaſt
9 PFPUitale KRalle a S

Witterungsbericht
28 Dezember 29 Dezember

Uhr abends Uhr morgens

alliſcher

Barometer Millimeter 743,0 742,4
Thermometer Celſins 50 5,0el Feuchtigkeit 86 73Wind SO 1 SW2Maximum der Temperatur am 28 Dezember 5,5

Minimum in der Nacht vom 28 Dezemb zum 29 Dozemb 420
Riederſchläge am 29 Dezemb Uhr morgens 21 em

Wetterwarte an Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Verichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

30 Dezember Bedeckt feuchtkalt Riederſchläge
31 Dezember Trübe bedeckt feuchtkalt
1 Januar 1915 Kalt bedeckt rauher Wind
2 Januar Meiſt bedeckt rauher Wind froſtig

Halliſcher Markthericht
vom 29 Dezember 1914

Eier pro Mandel 90 20 Mk Wirſingkohl pro Stück 08 0 10 M
Butter p Stck Pfd 80 90 j Grünkohl pro Stück 05 9 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50
Hähne pro Stück 00 00 WMohrrüben pr Wandel 10 0 15
Enten pro Stück 50 50 Kohlrüben pro Stück 05 0 10
Gänſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 05 96
Aepfel pro Pfd 10 25 Zwiebeln pro Pfd 08 0 10
Birnen pro Pfd 10 25 Sellerie pro Stück 08 10Haſen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 00 00
Kaninchen pro Stück 00 50 r Pfd 05 0 06Faſanenhähne pr Stch 00 50 Schweinefleiſch pr Pfd 80 00
Salat pro Stück O 00 00 Hammelſleiſch 89 00Rotkohl pro Stück 10 20 Rindfleiſch r 85 10
Weißkohl pro Stück 08 10 Kalbfleiſch b 90 49

dec

Bericht hder FleiſchpreisRotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle S
Bezahlt wurde am Montag den 28 Dezember 1914

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Ochſen höchſter Preis

niedrigſter Preis
häufigſter Preis

Bullen höchſter Preis
niedrigſter Preis
häufigſter Vreis

Kühe höchſter Preis
niedrigſter Preis
häufigſter Preis

Jungrinder höchſter Preis
niedrigſter Preis

Waſtkälber höchſter Preis
niedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 90niedrigſter Preis
häuſigſter Preis 78Lämmer und Maſthammel

niedrigſter Preis
2 Schafe höchſter Preis 73niedrigſter Preis 9977häufigſter Preis 692 ſür 5 kg Schlachtgewircht

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälfſten einſchließlich
des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blitt

Schweine höchſter Preis 83niedrigſter Preis 579hänfigſter Preis 81
Geſchäftsvarkehr

Die dem Fahrradhändler Münſter Halle geſetzlich geſchützte
Papiergeldtaſche welche ſich beim Publikum infolge ihrer origi
nellen Handhabung großer Beliebtheit erfreut hat durch An
bringung einer ſeparaten Falte für Briefmarken und Notizen eine
zweckmäßige Erweiterung erhalten Die Taſche ſchlägt in der
jetzigen Form jedes Konkurrenzfabrikat auch im Preiſe Siehe
Jnſeratenteil

W

e 7 76 Mk
e a e e i 69

76

Kälber 1

Schafe 1

53Handet Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 29 Dezember Die Tendenz an der heutigen Börſe
blieb im allgemeinen feſt Von heimiſchen Rentenwerten waren
die Kurſe ziemlich behauptet Nachfrage zeigte ſich beſonders für
Kriegsanleihe Von Jnduſtriewerten ſetzten Rheiniſche Metall
waren ihre Steigerung fort Auch für vie übrigen Werte überwog
die Nachfrage Das Geſchäft war aber nicht ſo lebhaft wie an den
Vortagen Die Verhältniſſe am Deviſen Banknoten und Geld
markt ſind unperändert

Der Allgemeine Fell und Häutehändlerverband hat
legentlich der Leipziger Meſſe am 5 Januar nachm 2 Uhr
im Saale des Börſenreſtaurants Verſammlung

Waren und Produkte
Leipzig 29 Dezember Rapskuchen 192 20 Rüböl flüſſiges

15052 nom ruhiger Wetter ſchön
Sohleppsohittahrt aut der Elbe

Haten und Lagerhaus Aktion Gesellschatt Aken a d Elbe
Aken 28 Dez tHoeute trafen die Kähne 205 257 368

hier ein
Flusssehittahri aut der Sagle

Halle s 28 Dezemb Mitgetellt von der Keederei
der Saale Schitter Akt Gesollschatt Halle Angekommen ist
achlepper Nr 1618 Sr u A üller mit stückgut von Hamburg
Schlopper Nr 1297 Sr H Göhre mit 8Stückgut von Hamburg

v narrtebedeutet über unter Null
monaßonoecce WwoeooooooooonoooonceoSaele und Unstrut Fall Wuchs
Artern 27 Dez 28 Der 7Nebra Gperpeue Tnterpegel Frl 68 r 2 Swelsvenlels Gbethegei 256 4

d Unterpegel 60 r 56 4rohe a eAlsiehen Oberpegel 21 253 27 r2,55Unterpegel vw1,62 60 2Bernburg r rigCalbe Oberpegel 5 1,70 1,63 7e Unterpegel r 10 096 14S er Eger Elbe Molda 1
xmä2 mm 22 Fall Vuens Dez 2W

e erecege c raun Rosslau m 409 1 SBudweis 7 7 Barby 9 7 ,47 6Pro r Schönebeck e 1,21 6 unPardubitz m Magdeburg u 12 2 7Brandeis Tangermde v 4Melnik Wütfenberge 0,70 4Le tmeritz a 28 h 4 Dömitz 27 rAussig 7 olzenburg hDresden m 23 1 an ohnstort 28 T uTorgau 75 1 S urg 1,31Poststrasse 12
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Reringe
Allerfeinſte extra groß 2 Stück 25 Wandel 180

groß 1 Stück 10 Wandel 145
mittel Stück 9 Wandel 130Herings milch 1 Pfund 20 Rote Rüben 1 Pfund 25

Olivenöl 1 Pfd 120 5 1 Ltr 200 Kapern kleine 1 Pfund 130ff Erdnußöl 1 Pfd 80 Lir 135 Veriswiebein 1 Pfund 120
ger Lachs in Scheiben Pfd 35 ardellen 1 Pfund 100
Pfeffergurken klein 1 Pfd 60 Sardellenbutter Snbe 35 u 55
Delſardinen Doſe 40 85 290 Senfgurken 1 Pfund 45

h Fl 200 Fl 110

Rotwein vom Faß 1 Ltr 80 ohne Flaſche

Salzgurken Stück 5 Schock 280
ff Kaisor PunschPunsch 2 Punsoh Royal

i Fl 175 Fl 95
louis Eisteld Brudershagse 15

e
W yImlliche Sekerunahungen

Bekanuntmachnng
Berliner Lokal Anzeiger Nr 602 vom 27 11 1914

Morgenausgabe
Der Oberbefehlshaber der gegen die Schutzſchilde der

rieger
Jn vielen Geſchäften werden Schutzſchilde gegen Verwun

dungen feilgehalten Der Gebrauch ſolcher Schilde bedeutet eine
ernſte Gefahr für den Träger weil ſie zur Splitterwirkung neigenun die Ge ſchoßwirkung durch die in den Körper eindringenden

tücke der Schilde erheblich verſchlimmern Der Oberbefehlshaberin den Marken hat deshalb angeordnet den Verkauf ſolcher Schutz
ſchilde ſo lange zu verhindern bis ſeitens der betreffenden Firmen
amtliche Zeugniſſe über die Brauchbarkeit der Schilde vorgelegt
ſind Die Reviere ſind angewieſen worden den Jnbabern der
T ſchäfte ihres Bezirks in denen Schutzſchilde feilgehalten werden

fort ſchriftlich im Namen des Oberbefehlshabers zu eröffnen daß
ſe Schilde nur verkauft werden dürfen wenn dem Revier durcha amtliches Zeugnis der Gewehr Prüfungskommiſſion Spandau Ruh

leben die Brauchbarkeit nachgewieſen wird Für jeden Uebertretungsfall ſind 300 Mark Geldſtrafe ſchriftlich anzudrohen

Stellvertretendes Generalkommando
4 Armeekorps Magdeburg den 24 12 1914
Ia Nr 22 831

Das Tragen von Schilden vorbezeichneter Art wird ſämmtlichen
Militärperſonen hiermit verboten

Die Herren Landräte uſw werden erſucht den Verkauf ſolcher
Schutzſchilde zu verhindern

Der ſtellvertretende Kommandierende General
gez Freiherr von Lyncker General der Jnfanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

3

Vekanntmachung
Jch habe Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß auf das Ver

brechen der
Brandſtiftung

ach S 4 des Einführungsgeſetzes zum Reichsſtrafgeſetzbuch und8 des Geſehes über den Belagerungszuſtand nach Erklärung des

iegsszuſtandes verſchärfte Strafbeſtimmungen in Anwendungtomn ien nach denen dieſes Verbrechen unter Umſtänden mit dem
Tode zu beſtrafen iſt

Magdeburg den 19 Dezember 1914
Der ſtellv kommandierende General

Frhr v Lyncker General der Jnfanterie
à la suite des LuftſchifferBataillons Nr 2

Bekanntmachung
betreffend das Erſatzgeſchäft im Jahre 1915 im Stadttkreife Halle

Semäs S 62 der deutſchen Wehr Ordnung bringe ich hiermit
zur allgemeinen Kenntnis daß im Stadtkreiſe Halle a S das Eratzgeſchäft 1915 in der Zeit vom 2 bis 20 Januar mit Ausehe der Sonntage im Reſtaurant der Halliſchen Aktien
Bierbrauerei Deſſauer Straße 1 ſtattfindetDie zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten
beſondere Geſtellungsbefehle durch die Poſt ausgehändigt

Militärpflichtige die n Wohnungswechſels uſw einen
Seftellungsbefehl bis zum Dezember nicht erhalten haben
melden ſich am 31 im Bureau VII Militärangelegen
heiten Dreyhauptſtraße 6 II Zimmer 66Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mark oder entſprechend mit Haft beſtraft und hat außer
dem die Anwendung geſetzlicher Zwangsmaßregeln zu gewärtigen

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe ſind
aur im äußerſten Notfalle zuläſſig und im Bureau VII anzu
bringen

Halle den 16 Dezember 1914Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Auf Grund des S 5 der Vorſchrift über das Verfahren bei

der Ausſchreibung und Erhebung der Viehſeuchenentſchädigungs
beiträge vom 24 Auguſt 1912 bringen wir hierdurch zur allgemeinen
Kenntnis daß das Verzeichnis des Rindviehbeſtandes in der Zeit
vom 2 bis 15 Januar 1915 im Büro VII ne 233ereh 6 II
Zimmer 68 zur Einſicht der Tierbeſitzer und indler öffentlich
ausliegt

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſwäteſtens
binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungs friſt ſchriftlich oder
münd lich bei uns anzubringen Später erhohene Einwendungen
bleiben unberückſichtigt

Von der Aufnahme des Beſtandes an Pferden iſt für piege
Jahr mit Rückſicht auf die ſtattgefundenen Aushebungen für
Kriegszwecke abgeſehen worden

5 alle den 24 Dezember 1914

n

S

Der Magiſtrat

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle
Schmeerſtraße 1 II I Zimmer Rr 19

erteilt hier wohnenden oder tigten mwittelten Perſonen ohne U e des AltGeſchlechts ruſes der Kon ſt o rtei ane teerttis Mctint und n die Fehtee uns
ettenJn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schriftſätse

angefertigt

e e en
Halle den 30

Bekanntmachung
Jn der Königlichen r und Nervenklinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die anLähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung

und dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar
Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr

vormittags
Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 11

s 12 Uhr vormittags
Halle a d den 16 November 1914

Die Direktion

Sekanntmachung Epfinder
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Germanig vereinigte 9Brauereien G m b H in Döllnitz erhalten in allen Angelegenheiten
Saalkreis ſoll die Schlußverteilung koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro

ſtattfinden Die Forderungen der zu blome mit Erläuterungen über
berückſichtigenden nicht bevorrechtigten Patentweſen 30 Pfg Garantie
Gläubiger betragen 516520,37 für ſtrengſte Geheimhaltung
die verſügbaren Gelder 42495,77 M Patent lngenieur Bureau
wovon noch die Gerichts und Ver barthnator ch icdt Breslau
waltungskoſten zu zahlen ſind Ein

e 77 t zuberückſichtigenden Forderungen iſt auf ch p ſt Ilder r a Ziegen n ond u en
Königlichen Amtsgerichts Abt 7 Zimmer bewährt Ko mer

43 zur Einſicht der Beteiligten nieder Siigrane V em

gelegt d H Sch 1 Mt Depot n VorſandHalle a den 29 Dezember 1914 LöwenApotheke Halle aOtto Knoche Konkursverwalter am Markt

Offene Stellen
Männliche

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt l

3 KontoKorrentBuchhalter
ſowie 1 Verki äufer für Ladengeſchäft

Offerten mit Zeugnisabſchriften Angabe der Gehaltsanſprüche und Militär
verhältniſſe an die

Häuteverwertung e G m b Salle a S
Regiſtrator,

Einrichtung einer Karthotek be
igt von größerer Firma geſucht8 erten mit Zeuqnis Abſchriften und

Gehalts Anſprüchen unter H V 555
an Annoncen Expedition Gründler
Rathuusſtraße 13 a

Getreidegeſchäft

tüchtig jungen Mann

Herm Benecke
Zahna Bez Halle a

SLehrling
für größeres kaufmänniſches
Kontor per 1 April 1915 gegen
monatliche Vergütung geſucht
Selbſtgeſchriebene Angebote er
beten u J 7452 an Haasen

stein Vogler SOr hGroßer Laden
mit Kontor RNiederlagen Wohnung
auch geteilt 1 4 1915 Schmeerſtraße 2 g vermieten Näheres

ettinerſtraße 26 pKleine Berlin 2

eller Eckladen m größ Wohnchlachtküche reichl Zu eh oder

I Etg 4 gr helle Räume 2e für
Geſchäftszwecke ſof oder ſpäter
vermietbar Näheres daſelbſt
I Etage links
SHumboldtſtr 40 p
O ſchöne geräumige Wohnung mit

reichlichem Zubehör für 1000 Mk
O zum 1 4 15 zu vermieten durch
DD Oskar Knoche Krauſenſtr 27

Steinweg 2
e Wohnung

33 Mädchenk Bad ſofort

s v Leuf

ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
I ſtellung die Ereigniſſe desgegenwärtigen Woee

ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

ſ Kriegsartikel
literariſch wertvolle

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter

und Schriftfteller
die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende undunterhaltende Artikel uſw

u vorm Näh Grd ſpätDie e 19 part links z Prächtiger Bilderſchmuck
e Nummer ko znios durchLeip igerſtr 70 71 vyee e d auch direkte von 700 1600 Mark von der Deutſchen Verlags

teils ſofort oder ſpäter zu ver Anſtalt in Siuttgart
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
S 3137

r

4 8

zSu verkaufen V
Staubtücher

BohnertücoherSeifen u Toiletten Seegeſchäft in Leipzig Teileraeetrenenu 1500 Kapital nötig an alleinſteh Hohnes Nacohf z

Dame wegen Einberuf ſofort zu verk
Jff Bruno Steudtner veipig
Gohlis Roonſtraße 38

Künſtlerin durch den Krieg in Familien Hachriehten
Geldverlegenheit hat einen Leihhaus
ſchein über

brillant Ohrringe Die Beerdigung des Pri
e ein Brillant mit 550 Mark be vatiers Herrn

liehen billig zu verk Offerten uH 12920 an Haasenstein Gustav Faldix
findet Mittwoch um 3 VhrVogler Halle a erb von der Kapelle des Gle
bichensteiner FriedhofesWollene mit derHand geſtrickte Socken aus statt

empfiehlt M Schnee KAneht Die Loge zu den 3 Degen
Gr Steinſtr

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Helmgange meines so heissgeliebten Bruders unseres
lieben Onkels des Kgl Lokomotivführers a D

Wilhelm Bahn
sagen Wir allen denen die seinen Satg so reich mit
Blumen schmöckten unseren innigsten Dank Be
sondern Dank Herrn Pastor Jahr für die trostreichen
Worte die unsern wehen Herzen so wohl taten Ferner
vielen Dank der Anhaltiner Vereinigung und dem Kgl
Lokomotwführer Verein für das ehrenvolle Gelejt

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

letzterer möglichſt aus der Darm oder Fleiſchereiartikel Branche Schriftliche

Heute nachmittag 2 Ohr entschlief sanft
nach längerem Leiden mein inniggeliebter
Mann unser herzensguter treusorgender
Vater Schwieger und GrossVvater

der Rentner

Leopold Schmidt
im fast vollendeten 72 Lebensjahre

Halle a d den 28 Dezember 1914
Robert Franzstr S

Die fieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag den

31 Dezember nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes Von Beileidsvesuchen wird höflichst
gebeten Abstand zu nehmen

Einen schmerzlichen Verlust haben wir gestern
durch das Hinscheiden unseres Rendanten

des Herrn Rentier
Leopold Schmidt

erlitten Länger als 25 Jahre hat der Verewigte
unserem Vorstand angehört länger als 20 Jahre das

h Amt des Rendanten mit peinlicher Gewissenhaftigkeit
zum Segen unserer unverschuldet in Not geratenen
Mitbürger verwaltet

Sein Andenken wird von uns stets in hohen Ehren
gehalten werden

Halle a d den 29 Dezember 1914Das J ws r I Halle a d s

in Erfüällung selner Pflicht gegen König und
Vaterland erlitt am 14 Dezember d J unser Mitglled

der Polizei Sergeant

Herr Emil Schimpfermann
bei den Kämpfen im Oslen den Heldentod

in fremder Erde ruhe er in Frieden
Halle a d den 29 Dezember 1914

Verein der städtischen Beamten
zu Halle a d S

Der Vorstand
Otto

Bernburgerßr 30 I
L hochherrſchaftl Fünfzimmer Woh
X nung mit reichlich ubehör wegen
x Todesfalls ſofort zu vermieten
X Beſichtigung jederzeit durch den
x Hausmann Näheres bei
x hkhnocna e Ka Imoyer

Krukenberg 26
I Etage 4 Zim Kch Spſk u Zub
mit od ohne Gart 1 4 od früh zuvm Näh Alte Promenade 30 Büro

2 Herrſch Wohnungx in herrlichem parkähnlichen Garten

belegen 1 Oktober zu vermieten
x Preis 2000 Mk Näheres Bau
x bureau Uleſtraße 3

Mietsgesuche J

Alleinſtehender ruhiger Herrſucht angenehme tsee 9

oder 4 Räume Ausführliche Offert

Herr

und Seotem be e pis u c z ar

Der Magiſtrat unt W 1682 an die Exped d Zeitg

Den Heldentod für unser Vaterland erlitt auf dem östlichen Kriegs
schauplatze unser Reisevertreter

Walter Gerecke
Vizefeldwebel der Reserve

Inhaber des Eisernen Kreuzes
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten

Mitteldeutsche Cementverkaufsstelle
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Halle a d Martinsberg 15

M

e
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